
Herzlich willkommen zum 
Agile Breakfast Basel 

16.01.2025



Begrüssung & Info

Jean: ein kleiner Rückblick

Lisa: Psychologische Sicherheit

Quiz: 3 Fragen mit Gewinnmöglichkeit !

Anschliessend: Frage in die Runde und Diskussion

Networking



Wir sehen uns wieder am
Do 13.02.2025 – 08:00 – 10:00

Mit Edo Bezemer 
USM (Unified Service Management)

Nächstes Agile Breakfast Basel



Wir sind laufend am planen für weitere Breakfast’s
Auf LinkedIn haben wir eine Gruppe, tragt euch ein: https://bit.ly/LI_ABBS

Und wer sind wir eigentlich?

Das agile Breakfast Basel Team in Kürze 

Jean MichelGudrun Speidel Georg Leuenberger Lisa Maria RoggenbuckAlex Forch



QUIZ – beitreten mit QR-Code
oder menti.com – Quiz-Code 6195 4485



99 Agile Breakfast‘s
Ein kleiner Rückblick



Wie alles begann – mit SCRUM !

Japan – Mitte der 80er

• Ursprung in der Produktentwicklung, inspiriert von Teamarbeit im Rugby.

• Begriff "Scrum" erstmals 1986 von Hirotaka Takeuchi und Ikujiro Nonaka
in ihrem Artikel "The New New Product Development Game".

• Fokus auf Flexibilität, Schnelligkeit und Zusammenarbeit.

• ein iteratives, inkrementelles Vorgehen.

• Metapher des "Scrum" im Rugby: 
Ein Team arbeitet eng zusammen, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen.



Wichtige Meilensteine:

1986: Hirotaka Takeuchi und Ikujiro Nonaka veröffentlichen ihren Artikel in der 
Harvard Business Review, der die Grundlage für die Scrum-Idee legt.

1993: Jeff Sutherland führt das erste Scrum-Team bei der Easel Corporation ein. 
Das Konzept wird weiterentwickelt und verfeinert.

1995: Sutherland und Schwaber präsentieren Scrum offiziell auf der OOPSLA-
Konferenz (Object-Oriented Programming, Systems, Languages & Applications).

2001: Beide sind Mitautoren des Agilen Manifests, das die agilen Prinzipien, 
inklusive Scrum, global etabliert.

2002: Ken Schwaber gründet die Scrum Alliance, um die Methode weiter zu 
verbreiten.



Die „Guru‘s“ der westlichen Welt:  Jeff Sutherland und Ken Schwaber

• 1993: Jeff Sutherland führte das erste Scrum-Team bei Easel Corporation ein.

• 1995: Schwaber und Sutherland präsentierten Scrum auf der OOPSLA-Konferenz.

• Iterative Weiterentwicklung des Konzepts durch ihre Erfahrungen.

• Fokus auf kleinere Teams mit kurzen Entwicklungszyklen (Sprints).

• Daily Stand-ups: Regelmäßige, kurze Meetings zur Synchronisation.

• Erste Anwendungen primär in der Softwareentwicklung in den 1990ern



Scrum in der Schweiz

In den 2000ern gab es die ersten Anlässe zu Scrum

Ab 2006 erste Mittagsevents in Zürich, organisiert von Peter Stevens – auch heute noch DER 
Mann, wenn es um SCRUM und Agile geht, neben Joseph Pelrine.

2007 erstes SCRUM Breakfast in Zürich, organisiert von Namics (Peter arbeitete dort)

2009 swissICT übernimmt Organisation und Location

2009 erste SCRUM Breakfast‘s in Basel und Bern





SCRUM in Basel
Es fanden dann noch ein paar weitere Breakfast‘s statt, allerdings schlief es dann ein

2011 – der Neustart

Im April 2011 fand das erste SCRUM Breakfast bei der Baloise statt! 

Der Ablauf war und ist immer gleich – damals wie heute :
8.00 – 8.30 Kaffee und Gipfeli
8.30 – 8.35 Begrüssung
8.35 – 9.45 Referat und Q&A
9.45 – open Networking

Speziell war, dass von 8.20 – 8.30 eine Kurzeinführung in SCRUM gemacht wurde



Wie sah das aus ?

Damals war SCRUM noch nicht soo verbreitet – einer der Pioniere war die Baloise



Quelle: https://www.itmagazine.ch/artikel/46883/Grosser_Erfolg_fuer_Scrum-Breakfasts_in_Basel.html



Referate

Hauptteil der Breakfast‘s

• Während den SCRUM Breakfast bis ca. 2012 vorwiegend fachliche Themen 
über die Methodik SCRUM oder Erfahrungsberichte der Einführung

• Nach und nach kamen andere Methodiken dazu

• Referenten aus unterschiedlichen Firmen, teilweise namhafte Personen, 
unter anderem auch einmal Joseph Pelrine

• nicht nur reine IT-Firmen

Wichtig: der Austausch im Anschluss an das Referat – Networking

Konzept bis heute unverändert und bewährt !



Agile Breakfast
Ende 2012 – SCRUM war mittlerweile zu „commodity“ geworden

swissICT überlegte sich – auch veranlasst durch diverse  Referate – den Themenkreis 
auszuweiten und Lean sowie Agile generell mit einzubeziehen. 

Es wurde eine Fachgruppe LAS gegründet:

L für Lean
A für Agile
S für Scrum

Für die Breakfast entschied man sich für Agile – der Name Agile Breakfast war geboren.

Im April 2013 fanden an den verschiedenen Standorten die ersten Agile Breakfast statt.



19. Juni 2013 – erstes Agile Breakfast Basel



21. August 2013 – ein Highlight !  

Joseph Pelrine in Basel

Joseph Pelrine, einer der 
weltbesten Scrum-Experten, 
gibt in seinem Vortrag einen 
Einblick in die tiefere 
Bedeutung und die tieferen 
Zusammenhänge des Scrum-
Prozesses.



Was hatten wir alles?
• Aufzeichnungen leider erst ab 2019 auf unserer eigenen Homepage

https://www.agilebasel.ch

• 2020: wir erinnern uns: Pandemie – Pause mit Referaten, ab Herbst dann 
via Zoom – teilweise über 100 Teilnehmer

• 2021: ab November wieder vor Ort

Etwas Statistik – Anzahl Breakfast‘s:
2019 – 7 
2020 – 5 
2021 – 10 
2022 – 5
2023 – 6
2024 – 10 
2025 – heute und 4 weitere schon fix 

Durchschnittliche Teilnehmerzahl: 27



Themen
Die Themen der Referate wechselten zwischen Vorstellungen von 
Methoden/Organisationsformen und Erfahrungsberichten – einige Highlights zu:

• SAFe vs. LESS
• Lean
• Holocracy
• Soziocracy
• OKR
• Design thinking
• Getting things done
• Lego Serious Play
• 3D Welten – thinking without boxes

• Erfahrungsberichte

schaut euch die HP an …



„Ahnengalerie“

Mischa Ramseier              Sven Gisler Reto Schmid              Dirk Schammkrug Rainer Hiss                 Sibylle Peter

Ursula Deriu                Christoph Sperle            Herber Wilczek                Mathias Fuchs            Jürg Leuenberger            Michael Künzli Jean Michel

Veronika Lévesque              Irina Baier                        Rico Meyer Daira Brack                Gudrun Speidel     Lisa Maria Roggenbuck Alex Forch



https://bit.ly/LI_ABBShttps://agilebasel.ch



QUIZ – beitreten mit QR-Code
oder menti.com – Quiz-Code 6195 4485




